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Bünden anno dazumal

Der Alpinismus

von Hans Braschler

Redaktionelle Vorbemerkung

Unser Mitarbeiter, der seit Jahren mit wahrer
Leidenschaft dem Sammeln alter Photographien
aus Bündens Vergangenheit obliegt, hat zum
vorliegenden Abschnitt über die Anfänge des

Alpinismus eine längere Einleitung verfasst. Aus

Raumgründen können wir sie leider an dieser
Stelle nicht veröffentlichen, sondern müssen einzig

das Bildmaterial samt Legenden zum Thema

sprechen lassen. Es waren zunächst die Engländer,

welche die höchsten Regionen der bündneri-
schen Bergwelt erklommen. Später rekrutierten

sich die Pioniere vorwiegend aus den Vermessern

für die Landestopographie. Am bekanntesten

unter ihnen war der Bündner J. W. Coaz, dem

im Jahre 1850 u.a. die Erstbesteigung des

Bernina gelang. Er trug dabei, wie unser Mitarbeiter
zu schildern weiss, rindslederne Pechschuhe, wobei

zusätzlich zu einem Hufeisen links und rechts

der Sohle am Absatz je zwei «Guspen», nämlich
stählerne, Vz Zentimeter über den Rand der
Sohle vorstehende Eisenspitzen, angebracht
waren. Der Aufstieg dauerte 20 Stunden. Die
nachfolgenden Bilder schildern die interessanten
Anfänge des Alpinismus in Graubünden. M.

Pater Placidus a Spescha als Bergsteiger. Er war nicht nur ein äusserst
bekannter Naturforscher auf den verschiedensten Gebieten, sondern
auch ein eifriger Förderer von Unterkünften für Menschen und Tiere.
Zu beachten ist hier seine Bekleidung und Ausrüstung, die er für
seine Bergwanderungen benützte.
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Erstbesteigung des Piz Kesch im Jahre 1846. Hauptgipfel der Albula-Alpen, 3417 m ü.M. Teilnehmer J.Coaz und J.
Rascher mit Chr. Casper und J. R. Tscharner als Führer. Bild: Schweiz. Alpines Museum, Bern.
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Renommierfoto vom Jahre 1887. Links und rechts die Pontresmer Bergführer J. Gross und
M. Schocher. In der Mitte der «Herr», der 23jahnge Deutsche Hans Bumiller. «Nur der Energie.
Ausdauer, Kühnheit und dabei doch Besonnenheit dieser Fuhrer habe ich den glucklichen
Ausgang der Tour zu verdanken, weiche Schwierigkeiten bot, die jeder Beschreibung spotten.»
bekannte Bumiller spater. Teilnehmer an dieser Tour war übrigens euch Chr. Schnitzler als
damals erst 20jahriger Trager. Bumiller selber vermachte spater zum Andenken an das gegluckte
Unternehmen der Fuhrcrhilfskasse Pontresma Fr 1000 -I

45h

Bergung von vier
Engländern, die am
alten Abstieg des

Piz Roseg Ende

August 1933 den Tod
fanden, durch
Mitglieder der Sektion
Bernina des SAC.
Foto: Chr. Grass,

Silvaplana
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Gletschertour am Fusse des Morteratschgletschers. Die Besteigung von Gletschern war damals Sache anspruchsvoller
und wohlhabender Herrschaften. Erst nach 1900 wagten auch Touristen dieses Abenteuer.

Bild: Fotosammlung Paul Caminada, Thalwil

Winterbesteigung auf Piz Morteratsch am 31.Januar
1898. Links Bergführer Schnitzler, Pontresina, mit der

Engländerin Miss Main. Mangels Skis benützte man
Schneebretter und Schneereifen, die in der Regel selbst

hergestellt wurden.
3/,r
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Bergsteiger am Morteratschgletscher 1895. Auch die Damen wagten sich schon aufs Eis.
Foto: Schweiz. Alpines Museum, Bern

Hospiz auf dem Lukmanier mit Marienkapelle. Das Bild zeigt nicht die erste Anlage, die 1374 an den Ufern des Medel-
ser Rheines errichtet wurde, sondern die höher gelegenen, die auf Initiative des Abtes Christian von Castelberg erbaut
wurden. Er starb 1584. Auch diese Gebäude existieren nicht mehr. Sie gingen m den Wassern des neuen Stausees 1967
unter.
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Das Antlitz des Bergführers

Martin Schocher, Pontresina, 1850—

1916
Christian Klucker, Pontresina,
1853-1929

Hans Grass, Pontresina, 1855—1929
Alle 3 Bilder: Schweiz. Alpines
Museum, Bern

Chasper Grass sen., Pontresina, Hans Melchior, Pontresina, 1903— Johannes Götte, Pontresina, 1905—

1888—1963, Ehrenmitglied des SAC, 1968. Tod bei einem Rettungsein- 1951. Tod bei einem Rettungsein-
Sektion Bernina, langjähriger Hüt- satz.

tenwart der Bovalhütte, Rettungs- Foto: Charles Golay, Pontresina
chef. Im Vorstand des SAC 1925—

1945.
Foto: Chasper Grass jun.,
Lehrer und Bergführer, Silvaplana

satz.
Foto: Flury, Pontresina
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Wir haben im Textteil schon erwähnt, dass der SAC sich immer wieder dafür eingesetzt hat, dass nicht nur die Armee,
sondern auch der Alpinismus über sehr gute Landeskarten verfügen sollte. Es sollen deshalb einige wenige Bilder
hierüber gezeigt werden.

Ingenieure im Gebirge, nach einem Ölgemälde von R. Ritz, 1869. Mit viel Geduld wird hier besseres Wetter erwartet.
Die damaligen Messinstrumente waren sehr schwer, und es benötigte drei Mann, um einen Theodoliten auf die höchsten

Bergspitzen zu tragen. Ein Mann trug das schwere Holzstativ, einer den oberen und einer den unteren Teil des

Instrumentes. Dazu kamen noch die Verpflegung und entsprechende Reservebekleidung.
Bild: Bundesamt für Landestopographie, Wabern, Bern

Bestimmt wäre man glücklich gewesen,
wenn man solch primitive, aber wetterfeste

Unterkünfte gehabt hätte. Aber
diese waren rar. Holz zum Heizen und
Kochen musste ebenfalls hinaufgetragen

werden. - Piz Bernina mit Scercen,

Porta Roseg (Grünfeldsattel) und dem

dreigipfeligen Piz Roseg vom Rosegtal
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